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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abdich-
tungsvorrichtung zur Abdichtung eines Fensterrahmens
im unteren Bereich einer Wandöffnung.
[0002] Im europäischen Holz- oder Massivbau sind
Fenster und Türen vorschriftsmäßig abzudichten, um
Wärmebrücken und das Eindringen von Feuchtigkeit zu
verhindern. Besonders die Abdichtung der unteren Eck-
bereiche von Fensterrahmen in Wandöffnungen be-
schäftigt die Industrie seit Jahren. Oft wird festgestellt,
dass Feuchtigkeit in die Dämmstoffe eintritt, so dass die
Dämmwirkung zunehmend verloren geht und schwer-
wiegende Schäden auftreten. Eigene Studien widmen
sich diesem Thema und propagieren eine zusätzliche,
d.h. zweite Dichtebene.
[0003] Das Problem wird dadurch verursacht, dass
Wasser in die Ecke gedrückt wird, in welcher der Fens-
terrahmen und die Fensterbank zusammentreffen. Die
zeitgemäßen Kunststofffenster haben außenseitig Nu-
ten, in die diese Feuchtigkeit gelegentlich eindringt. Es
ist bislang ein ungelöstes Problem, diese Nuten hinrei-
chend abzudichten. Dies gilt insbesondere für die Nut an
der Unterseite des Fensterrahmens, die in der Regel mit
Silikon ausgespritzt wird.
[0004] Derzeit arbeiten verschiedene Hersteller an der
Lösung des oben genannten Problems. Bislang werden
die unteren Eckbereiche von Fensterrahmen in Wand-
öffnungen mit hohem Zeitaufwand (ca. eine halbe Stunde
pro Fenster) und erheblichem Materialeinsatz bestmög-
lich abgedichtet. In der Praxis hat sich jedoch herausge-
stellt, dass sich der Dichtungserfolg nicht hinreichend zu-
verlässig einstellt und von der Tagesform der ausführen-
den Handwerker abhängt.
[0005] Aus der EP 2479369 A1 ist eine vorgefertigte
Rahmenkonstruktion zum Einsetzen eines Fensterrah-
mens bekannt. Die Rahmenkonstruktion weist eine Däm-
mung und eine integrierte Fensterbank auf.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt demnach die
Aufgabe zu Grunde, das Problem der Abdichtung eines
Fensterrahmens im unteren Eckbereich einer Wandöff-
nung mit vorhersehbarem Dichtungserfolg beständig
und dauerhaft zu lösen.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe stellt die Erfindung
die Abdichtungsvorrichtung zur Abdichtung eines Fens-
terrahmens im unteren Bereich einer Wandöffnung ge-
mäß Anspruch 1 bereit.
[0008] Die erfindungsgemäße Abdichtungsvorrich-
tung bildet vorzugsweise einen Formkörper, der sich im
Wesentlichen aus einem Grundkörper aus Dämmstoff
und einem dünnwandigen Plattenwerkstoff größerer
Härte zusammensetzt. Es handelt sich vorzugsweise um
ein komplett fertiges Bauteil, welches als solches auf den
Querriegel aufgesetzt wird, ohne dass zusätzliche Folien
oder Bitumenbahnen aufzubringen sind. Der Formkörper
hat ein geeignetes Format, um einen schnellen Einbau
des Fensterrahmens in die Wandöffnung zu ermögli-
chen. Der Formkörper ist vorzugsweise selbst wasser-

resistent, um die problematische Ecke, an der der Fens-
terrahmen und die Fensterbank zusammentreffen, mit
vorhersehbarem Dichtungserfolg dauerhaft und bestän-
dig abzudichten. Nebenbei wird sichergestellt, dass die
Dämmwirkung des Formkörpers erhalten bleibt, da ein
Eindringen und Durchsetzen des Dämmstoffs mit Was-
ser durch die ausgereifte Wasserführung der erfindungs-
gemäßen Abdichtungsvorrichtung kategorisch verhin-
dert wird.
[0009] Die vorliegende Erfindung bezieht sich insbe-
sondere auf eine Abdichtungsvorrichtung zur Abdichtung
eines Fensterrahmens im unteren Eckbereich einer
Wandöffnung, die als Formkörper gemäß der Darstel-
lung in den Fig. 1 bis 12 und 26 (in Alleinstellung) bzw.
gemäß der Darstellung in den Fig. 13 bis 25 (Einbauzu-
stand) ausgebildet ist. Die vorliegende Erfindung bezieht
sich aber ebenso auf eine Abdichtungsvorrichtung zur
Abdichtung eines Fensterrahmens im gesamten unteren
Bereich einer Wandöffnung, wobei die Abdichtungsvor-
richtung zwei (vorzugsweise symmetrische) Eckteile ge-
mäß der Darstellung in den Fig. 1 bis 12 und 26 (in All-
einstellung) bzw. gemäß der Darstellung in den Fig. 13
bis 25 (Einbauzustand) aufweist. Die Eckteile sind vor-
zugsweise unmittelbar oder über ein zwischenliegendes
Verbindungselement bevorzugt einstückig oder monoli-
thisch verbunden.
[0010] Die Begriffe außenseitig, unterseitig, längs-
randseitig oder seitlich beziehen sich auf den Fenster-
rahmen als Bezugspunkt. Zur besseren Orientierung
sind die Richtungen bezogen auf den Fensterrahmen als
Bezugspunkt in den Figurendarstellungen durch Pfeile
gekennzeichnet.
[0011] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
Gegenstände der Unteransprüche.
[0012] Es kann sich als Vorteil erweisen, wenn die Ab-
dichtungsvorrichtung wenigstens einen Abstützabschnitt
aufweist, der wenigstens eines der folgenden Merkmale
erfüllt:

- Der Abstützabschnitt weist die erste Dichtungsflä-
che auf, die ausgebildet ist, um einer Unterseite des
Fensterrahmens unter Zwischenschaltung wenigs-
tens einer Dichtung dichtend gegenüber zu stehen.

- Der Abstützabschnitt ist ausgebildet, um den Fens-
terrahmen an dessen Unterseite abzustützen.

- Der Abstützabschnitt weist wenigstens ein Verstär-
kungselement auf, um die Last des Fensterrahmens
an den Untergrund abzuleiten. Das Verstärkungse-
lement durchdringt den Abstützabschnitt vorzugs-
weise von einer Oberseite bis zu einer Unterseite
und ist bevorzugt zylindrisch ausgebildet. Alternativ
kann das Verstärkungselement leistenförmig ausge-
bildet sein und den Abstützabschnitt in Querrichtung
parallel zur Unterseite des Fensterahmens durch-
dringen.
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- Der Abstützabschnitt ist im Wesentlichen quaderför-
mig ausgebildet.

- Der Abstützabschnitt besteht im Wesentlichen aus
Dämmstoff, vorzugsweise expandiertem Polystyrol
(EPS), extrudiertem Polystyrol-Hartschaum (XPS)
oder Holzweichfaser (HWF).

- Der Abstützabschnitt umfasst eine außenseitige
Stirnfläche.

- Der Abstützabschnitt umfasst eine innenseitige
Stirnfläche.

- Der Abstützabschnitt umfasst eine Seitenanschluss-
fläche zum Anschluss eines Verbindungsstücks.

- Der Abstützabschnitt umfasst eine Seitenabschluss-
fläche auf der der Seitenanschlussfläche abgewand-
ten Seite.

- Jeweils eine Seitenanschlussfläche des Abstützab-
schnitts und eine Seitenanschlussfläche des
Bankauflageabschnitts und/oder des Stufenab-
schnitts gehen bündig ineinander über.

[0013] Die vorstehend genannten Merkmale begüns-
tigen die Dichtungseigenschaften der erfindungsgemä-
ßen Abdichtungsvorrichtung, insbesondere im Bereich
der ersten Dichtungsfläche.
[0014] Es kann aber auch von Vorteil sein, wenn die
Abdichtungsvorrichtung wenigstens einen ersten Seiten-
abschnitt aufweist, der wenigstens eines der folgenden
Merkmale erfüllt:

- Der erste Seitenabschnitt weist die zweite Dich-
tungsfläche auf, die ausgebildet ist, um einer Außen-
seite des Fensterrahmens unter Zwischenschaltung
wenigstens einer Dichtung dichtend gegenüber zu
stehen.

- Der erste Seitenabschnitt schließt außenseitig an
den Abstützabschnitt an.

- Der erste Seitenabschnitt ist mit dem Abstützab-
schnitt verbunden, vorzugsweise verklebt.

- Der erste Seitenabschnitt ist einstückig oder mono-
lithisch mit dem Abstützabschnitt ausgebildet.

- Der erste Seitenabschnitt ist im Wesentlichen qua-
derförmig ausgebildet.

- Der erste Seitenabschnitt besteht im Wesentlichen
aus Dämmstoff, vorzugsweise expandiertem Poly-
styrol (EPS), extrudiertem Polystyrol-Hartschaum
(XPS) oder Holzweichfaser (HWF).

- Der erste Seitenabschnitt umfasst eine vom Abstütz-
abschnitt abweisende Stirnseite.

- Der erste Seitenabschnitt umfasst eine dem Abstütz-
abschnitt zugewandte Stirnseite, welche die zweite
Dichtungsfläche bildet.

- Der erste Seitenabschnitt umfasst eine vom Abstütz-
abschnitt abweisende Seitenabschlussfläche.

- Der erste Seitenabschnitt umfasst eine dem Abstütz-
abschnitt zugewandte Seitenfläche, die vorzugswei-
se an die zweite Dichtungsfläche angrenzt.

[0015] Viele der vorstehend genannten Merkmale ver-
bessern die Dichtungseigenschaften der erfindungsge-
mäßen Abdichtungsvorrichtung nochmals, insbesonde-
re im Bereich der zweiten Dichtungsfläche.
[0016] Es kann sich als vorteilhaft erweisen, wenn die
Abdichtungsvorrichtung wenigstens einen zweiten Sei-
tenabschnitt aufweist, der wenigstens eines der folgen-
den Merkmale erfüllt:

- Der zweite Seitenabschnitt weist die dritte Dich-
tungsfläche auf, die ausgebildet ist, um einer Längs-
randseite des Fensterrahmens unter Zwischen-
schaltung wenigstens einer Dichtung dichtend ge-
genüber zu stehen.

- Der zweite Seitenabschnitt schließt seitlich unmittel-
bar an den Abstützabschnitt an.

- Der zweite Seitenabschnitt ist als plattenförmiger
Körper aus einem härteren Material als der erste Sei-
tenabschnitt ausgebildet ist. Die Wandstärke des
plattenförmigen Körpers liegt vorzugsweise im Be-
reich von 4 bis 10 mm, bevorzugt im Bereich von 6
bis 8 mm.

- Der zweite Seitenabschnitt umfasst eine vom Ab-
stützabschnitt abweisende Seitenabschlussfläche.

- Der zweite Seitenabschnitt umfasst eine dem Ab-
stützabschnitt zugewandte Seitenfläche, welche die
dritte Dichtungsfläche bildet.

- Jeweils eine Seitenabschlussfläche und/oder Ober-
seite der ersten und zweiten Seitenabschnitte ver-
laufen bündig zu einander.

- Der zweite Seitenabschnitt ist mit dem ersten Sei-
tenabschnitt und/oder mit dem Abstützabschnitt
und/oder mit dem Stufenabschnitt verbunden, vor-
zugsweise verklebt.

- Der zweite Seitenabschnitt ist im Wesentlichen qua-
derförmig ausgebildet.
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- Der zweite Seitenabschnitt umfasst im Wesentlichen
einen rechteckigen oder quadratischen Umriss.

- Der zweite Seitenabschnitt besteht aus einem feuch-
teresistenten Kunststoff, vorzugsweise PVC.

[0017] Durch die dünnwandige Gestaltung des zwei-
ten Seitenabschnitts wird eine Aufnahme geschaffen, in
die der Fensterrahmen in der Wandöffnung problemlos
und mit vorhersehbarem Dichtungserfolg eingesetzt wer-
den kann. Insbesondere kann eine Dichtung bei dieser
Ausführung kontinuierlich über die erste und dritte Dich-
tungsfläche verlaufen und kann beispielsweise durch ein
zusammenhängendes Dichtungsband (Kompriband)
realisiert werden. Dadurch werden die Dichtungseigen-
schaften der erfindungsgemäßen Abdichtungsvorrich-
tung nochmals verbessert, insbesondere im Bereich der
dritten Dichtungsfläche.
[0018] Es kann nützlich sein, wenn die Abdichtungs-
vorrichtung wenigstens einen Bankauflageabschnitt auf-
weist, der wenigstens eines der folgenden Merkmale auf-
weist:

- Der Bankauflageabschnitt schließt außenseitig an
den Abstützabschnitt an.

- Der Bankauflageabschnitt ist stufenförmig nach un-
ten gegenüber dem Abstützabschnitt versetzt. Vor-
zugsweise ist eine auf dem Bankauflageabschnitt
angeordnete Fensterbank abschnittsweise von ei-
nem Fensterrahmen überdeckt, der bestimmungs-
gemäß im Verhältnis zu der erfindungsgemäßen Ab-
dichtungsvorrichtung abgeordnet und gegenüber
den drei Dichtungsflächen abgedichtet ist. Der
Bankauflageabschnitt kann aber auch bündig mit
dem Abstützabschnitt verlaufen.

- Der Bankauflageabschnitt schließt in Querrichtung
seitlich an den ersten Seitenabschnitt an.

- Der Bankauflageabschnitt umfasst eine vom Ab-
stützabschnitt abweisende Stirnseite.

- Der Bankauflageabschnitt umfasst eine Seitenan-
schlussfläche zum Anschluss eines Verbindungs-
stücks.

- Eine Seitenanschlussfläche des Bankauflageab-
schnitts und eine Seitenanschlussfläche des Ab-
stützabschnitts verlaufen bündig zu einander.

- Der Bankauflageabschnitt weist eine Auflagefläche
für eine Fensterbank auf.

- Der Bankauflageabschnitt fällt zur Außenseite ab,
so dass Wasser zur Außenseite abfließen kann.

- Der Bankauflageabschnitt weist eine Wasserab-

tropfstruktur auf, die folgende Merkmale aufweisen
kann:

+ Die Wasserabtropfstruktur ist an der oberen
Außenkante des Bankauflageabschnitts als
Profilnase ausgebildet, wobei sich vorzugswei-
se ausgehend von der oberen Außenkante des
Bankauflageabschnitts eine vertikale Fläche
nach unten, und anschließend eine diagonale
Fläche nach innen bis zu einer Stirnseite des
Bankauflageabschnitts erstreckt.

+ Die Wasserabtropfstruktur umfasst eine Ver-
längerungsplatte, die bündig mit der Auflageflä-
che verläuft und über die Stirnseite des Bankauf-
lageabschnitts hervorsteht.

+ Die Wasserabtropfstruktur umfasst einen Pro-
filwinkel, dessen Oberschenkel oberseitig bün-
dig mit der Auflagefläche verläuft und über die
Stirnseite des Bankauflageabschnitts hervor-
steht, wobei ein Unterschenkel des Profilwinkels
im Wesentlichen an der Stirnseite des Bankauf-
lageabschnitts anliegt, wobei die Stirnseite des
Bankauflageabschnitts und/oder der Unter-
schenkel des Profilwinkels bevorzugt wenigs-
tens abschnittsweise mit einer Gewebearmie-
rung bedeckt ist/sind.

- Der Bankauflageabschnitt besteht im Wesentlichen
aus Dämmstoff, vorzugsweise expandiertem Poly-
styrol (EPS), extrudiertem Polystyrol-Hartschaum
(XPS) oder Holzweichfaser (HWF).

- Der Bankauflageabschnitt ist mit dem ersten Seiten-
abschnitt und/oder mit dem Abstützabschnitt ver-
bunden, vorzugsweise verklebt.

- Der Bankauflageabschnitt ist einstückig oder mono-
lithisch mit dem ersten Seitenabschnitt und/oder mit
dem Abstützabschnitt ausgebildet.

- Der Bankauflageabschnitt weist im Wesentlichen ei-
ne Quaderform auf.

[0019] Ein nach den obigen Merkmalen gestalteter
Bankauflageabschnitt verbessert die Wasserableitungs-
und Dichtungseigenschaften der erfindungsgemäßen
Abdichtungsvorrichtung.
[0020] Es kann sich aber auch als nützlich erweisen,
wenn die Abdichtungsvorrichtung wenigstens einen Stu-
fenabschnitt aufweist, der wenigstens eines der folgen-
den Merkmale erfüllt:

- Der Stufenabschnitt schließt innenseitig an den Ab-
stützabschnitt an.

- Der Stufenabschnitt bildet eine Auflagefläche für ei-
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ne innenseitige Fensterbank.

- Der Stufenabschnitt umfasst eine Seitenanschluss-
fläche zum Anschluss eines Verbindungsstücks.

- Der Stufenabschnitt umfasst eine Seitenabschluss-
fläche auf der der Seitenanschlussfläche abgewand-
ten Seite.

- Eine Seitenabschlussfläche des Stufenabschnitts
und eine Seitenabschlussfläche des zweiten Seiten-
abschnitts verlaufen bündig zu einander.

- Eine Seitenanschlussfläche des Stufenabschnitts
und eine Seitenabschlussfläche des Abstützab-
schnitts verlaufen bündig zu einander.

- Der Stufenabschnitt ist mit dem Abstützabschnitt
verbunden, vorzugsweise verklebt.

- Der Stufenabschnitt ist einstückig oder monolithisch
mit dem Abstützabschnitt ausgebildet.

- Der Stufenabschnitt weist im Wesentlichen eine
Quaderform auf.

- Der Stufenabschnitt besteht im Wesentlichen aus
Dämmstoff, vorzugsweise expandiertem Polystyrol
(EPS), extrudiertem Polystyrol-Hartschaum (XPS)
oder Holzweichfaser (HWF).

[0021] Ferner kann es von Vorteil sein, wenn die Ab-
dichtungsvorrichtung wenigstens einen Profilwinkel auf-
weist, der wenigstens eines der folgenden Merkmale er-
füllt:

- Der Profilwinkel verstärkt einen Winkel zwischen
dem ersten Seitenabschnitt und dem Bankauflage-
abschnitt.

- Der Profilwinkel umfasst ein L-Profil oder ein C-Pro-
fil.

- Der Profilwinkel besteht aus Metall, vorzugsweise
Aluminium.

- Ein Unterschenkel des Profilwinkels befindet sich in
Anlage an der Auflagefläche des Bankauflageab-
schnitts, und ist vorzugsweise damit verbunden, be-
vorzugt verklebt.

- Ein Rücken des Profilwinkels befindet sich in Anlage
an einer der Auflagefläche des Bankauflageab-
schnitts zugewandten Seite des ersten Seitenab-
schnitts, und ist vorzugsweise damit verbunden, be-
vorzugt verklebt.

- Ein Oberschenkel des Profilwinkels erstreckt sich

parallel zum Unterschenkel des Profilwinkels.

- Der Profilwinkel endet außenseitig (an der vom
Fensterrahmen abgewandten Seite) an einer Was-
serablaufkante des Bankauflageabschnitts.

- Der Profilwinkel steht außenseitig (an der vom Fens-
terrahmen abgewandten Seite) über den ersten Sei-
tenabschnitt hervor.

- Der Profilwinkel endet innenseitig (an der dem Fens-
terrahmen zugewandten Seite) bündig mit der zwei-
ten Dichtungsfläche.

[0022] Der Profilwinkel nach den vorstehend genann-
ten Merkmalen kann eine Eck- und Winkelstabilität der
erfindungsgemäßen Abdichtungsvorrichtung im Über-
gangsbereich zwischen dem ersten Seitenabschnitt und
dem Bankauflageabschnitt erheblich verbessern. Zu-
sätzlich kann der Putz am Oberschenkel des Profilwin-
kels abgezogen werden, was verhindert, dass der Putz
im Wasser steht. Ferner kann der Profilwinkel als Füh-
rung zur Anordnung einer Fensterbank auf der Auflage-
fläche des Bankauflageabschnitts dienen, um einen Kon-
takt zwischen der Fensterbank und dem Bankauflage-
abschnitt, der Schäden verursachen kann, zu verhin-
dern.
[0023] Es kann auch von Vorteil sein, wenn die Ab-
dichtungsvorrichtung wenigstens einen Grundkörper
aufweist, der wenigstens eines der folgenden Merkmale
erfüllt:

- Der Grundkörper weist eine poröse oder faserige
Struktur auf.

- Der Grundkörper ist einstückig oder monolithisch
ausgebildet.

- Der Grundkörper ist aus Vollmaterial, vorzugsweise
durch Drahtschneiden, bevorzugt durch thermi-
sches oder spanendes Drahtschneiden herausge-
arbeitet.

- Der Grundkörper umfasst den Abstützabschnitt
und/oder den ersten Seitenabschnitt und/oder den
Bankauflageabschnitt und/oder den Stufenab-
schnitt.

- Der Grundkörper besteht im Wesentlichen aus
Dämmstoff, vorzugsweise expandiertem Polystyrol
(EPS), extrudiertem Polystyrol-Hartschaum (XPS)
oder Holzweichfaser (HWF).

[0024] Es kann sich aber auch als nützlich erweisen,
wenn die Abdichtungsvorrichtung wenigstens eine Be-
schichtung aufweist, die wenigstens eines der folgenden
Merkmale erfüllt:
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- Die Beschichtung bedeckt wenigstens eine der fol-
genden Flächen zumindest teilweise, vorzugsweise
vollständig:

+ Die erste Dichtungsfläche.

+ Die zweite Dichtungsfläche.

+ Die dritte Dichtungsfläche.

+ Eine Auflagefläche des Bankauflageab-
schnitts.

+ Eine außenseitige Stirnseite des Abstützab-
schnitts.

+ Eine der Auflagefläche des Bankauflageab-
schnitts und/oder der ersten Dichtfläche zuge-
wandte Seitenfläche des ersten Seitenab-
schnitts.

+ Eine Oberfläche einer Verlängerungsplatte zur
Ausbildung einer Wasserabtropfstruktur im An-
schluss an die Auflagefläche des Bankauflage-
abschnitts.

+ Eine Oberfläche eines Oberschenkels eines
Profilwinkels zur Ausbildung einer Wasserab-
tropfstruktur im Anschluss an die Auflagefläche
des Bankauflageabschnitts.

- Die Beschichtung dringt von der Oberfläche in die
poröse oder faserige Struktur des Grundkörpers ein.
Die Eindringtiefe liegt vorzugsweise im Bereich von
5 bis 15 mm.

- Die Oberfläche der Beschichtung weist wenigstens
eines der folgenden Merkmale auf

+ Die Oberfläche ist glatt.

+ Die Oberfläche ist wasserundurchlässig.

+ Die Oberfläche ist glashart.

- Die Beschichtung ist aus zwei Komponenten herge-
stellt.

- Die Beschichtung erstreckt zusammenhängend
über wenigstens eine der folgenden Kanten:

+ Eine Kante zwischen der ersten Dichtungsflä-
che und der zweiten Dichtungsfläche.

+ Eine Kante zwischen der ersten Dichtungsflä-
che und der dritten Dichtungsfläche.

+ Eine Kante zwischen der zweiten Dichtungs-

fläche und der dritten Dichtungsfläche.

+ Eine Kante zwischen der ersten Dichtungsflä-
che und einer außenseitigen Stirnseite des Ab-
stützabschnitts.

+ Eine Kante zwischen der zweiten Dichtungs-
fläche und einer angrenzenden Seitenfläche
des ersten Seitenabschnitts.

+ Eine Kante zwischen der Seitenfläche des ers-
ten Seitenabschnitts und der angrenzenden
Auflagefläche des Bankauflageabschnitts.

+ Eine Kante zwischen der außenseitigen Stirn-
seite des Abstützabschnitts und der Auflageflä-
che des Bankauflageabschnitts.

+ Eine Kante zwischen einer Oberfläche einer
Verlängerungsplatte zur Ausbildung einer Was-
serabtropfstruktur und der Auflagefläche des
Bankauflageabschnitts.

o Eine Kante zwischen einer Oberfläche eines
Oberschenkels eines Profilwinkels zur Ausbil-
dung einer Wasserabtropfstruktur und der Auf-
lagefläche des Bankauflageabschnitts.

[0025] Es kann im Übrigen auch von Vorteil sein, wenn
die Dichtungsflächen wenigstens eines der folgenden
Merkmale erfüllen:

- Die erste Dichtungsfläche ist senkrecht zur zweiten
Dichtungsfläche und/oder zur dritten Dichtungsflä-
che angeordnet.

- Die erste, zweite und dritte Dichtungsfläche treffen
sich in einem gemeinsamen Eckpunkt.

- Die erste Dichtungsfläche ist größer als die zweite
Dichtungsfläche und/oder die dritte Dichtungsflä-
che.

[0026] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
betrifft eine Anordnung, umfassend eine Abdichtungs-
vorrichtung nach einer der vorangehenden Ausführun-
gen, einen Fensterrahmen, eine Fensterbank und we-
nigstens eine Dichtung. Vorzugsweise erfüllt die Anord-
nung wenigstens eines der folgenden Merkmale:

- Die erste Dichtungsfläche ist unter Zwischenschal-
tung einer ersten Dichtung gegenüber der Unterseite
des Fensterrahmens abgedichtet.

- Die zweite Dichtungsfläche ist unter Zwischenschal-
tung einer zweiten Dichtung gegenüber der Außen-
seite des Fensterrahmens abgedichtet.
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- Die dritte Dichtungsfläche ist unter Zwischenschal-
tung einer dritten Dichtung gegenüber der Längs-
randseite des Fensterrahmens abgedichtet.

- Die Fensterbank ist unter Zwischenschaltung einer
vierten Dichtung gegenüber der Abdichtungsvor-
richtung abgedichtet.

- Die erste, zweite, dritte und/oder vierte Dichtung
ist/sind als Kompriband ausgebildet.

- Die erste und dritte Dichtung sind kontinuierlich
und/oder zusammenhängend als durch ein Dich-
tungsband ausgebildet.

- Die Fensterbank besteht aus Stein oder Metall, vor-
zugsweise Aluminium.

[0027] Die Zeichnungen werden nachstehend kurz be-
schrieben. Zur besseren Orientierung sind die Richtun-
gen, auf die im Rahmen der nachstehenden Beschrei-
bung Bezug genommen wird, in den Zeichnungen durch
Pfeile gekennzeichnet (O = oben, U = unten, I = Innen,
A = außen).

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0028]

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht der erfin-
dungsgemäßen Abdichtungsvorrichtung mit
Blick auf die erste, zweite und dritte Dich-
tungsfläche, die sich in einem Eckpunkt tref-
fen.

Fig. 2 zeigt die Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 1
aus anderer Perspektive mit Blick auf die als
Profilnase ausgebildete Wasserabtropfstruk-
tur und den Profilwinkel.

Fig. 3 zeigt die Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 1
und 2 aus nochmals anderer Perspektive mit
Blick auf die bündig verlaufenden Seitenab-
schlussflächen und Oberseiten der ersten und
zweiten Seitenabschnitte.

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Detailansicht der
Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 1 bis 3 mit
Blick auf die als Profilnase ausgebildete Was-
serabtropfstruktur des Bankauflageab-
schnitts.

Fig. 5 zeigt eine Abwandlung der erfindungsgemä-
ßen Abdichtungsvorrichtung aus den Fig. 1 bis
4, wobei die Wasserabtropfstruktur des
Bankauflageabschnitts durch eine in die Auf-
lagefläche eingearbeitete Verlängerungsplat-
te gebildet ist, die oberseitig bündig in die Auf-

lagefläche übergeht und mit einer durchge-
henden Beschichtung überzogen ist.

Fig. 6 zeigt die Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 5
aus anderer Perspektive mit Blick auf die Was-
serabtropfstruktur und den Profilwinkel.

Fig. 7 zeigt die Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 5
und 6 aus nochmals anderer Perspektive mit
Blick auf die bündig verlaufenden Seitenab-
schlussflächen und Oberseiten der ersten und
zweiten Seitenabschnitte.

Fig. 8 zeigt eine perspektivische Detailansicht der
Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 5 bis 7 mit
Blick auf die Wasserabtropfstruktur des
Bankauflageabschnitts.

Fig. 9 zeigt eine Abwandlung der erfindungsgemä-
ßen Abdichtungsvorrichtung aus den Fig. 1 bis
4, wobei die Wasserabtropfstruktur des
Bankauflageabschnitts durch einen Profilwin-
kel gebildet ist, dessen Oberschenkel ober-
seitig bündig in die Auflagefläche übergeht
und mit einer durchgehenden Beschichtung
überzogen ist, wobei der Unterschenkel an
der Stirnseite des Bankauflageabschnitts an-
liegt und von einem Armierungsgewebe über-
lappt wird, das bis an den Oberschenkel her-
anreicht.

Fig. 10 zeigt die Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 9
aus anderer Perspektive mit Blick auf die als
Profilwinkel ausgebildete Wasserabtropf-
struktur und den Profilwinkel zur Verstärkung
des Winkels zwischen dem Bankauflageab-
schnitt und dem ersten Seitenabschnitt.

Fig. 11 zeigt die Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 9
und 10 aus nochmals anderer Perspektive mit
Blick auf die bündig verlaufenden Seitenab-
schlussflächen und Oberseiten der ersten und
zweiten Seitenabschnitte.

Fig. 12 zeigt eine perspektivische Detailansicht der
Abdichtungsvorrichtung aus Fig. 9 bis 11 mit
Blick auf die als Profilwinkel ausgebildete
Wasserabtropfstruktur des Bankauflageab-
schnitts.

Fig. 13 zeigt eine perspektivische Ansicht einer An-
ordnung mit der erfindungsgemäßen Abdich-
tungsvorrichtung gemäß den Fig. 1 bis 4 sowie
mit Fensterrahmen, Aluminium-Fensterbank-
profil und innenseitiger Fensterbank in der
Schnittdarstellung in eingebautem Zustand.

Fig. 14 zeigt eine perspektivische Ansicht der Anord-
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nung aus Fig. 13.

Fig. 15 zeigt die Anordnung aus Fig. 14 aus anderer
Perspektive mit Blick auf die bündig verlau-
fenden Seitenabschlussflächen und Obersei-
ten der ersten und zweiten Seitenabschnitte.

Fig. 16 zeigt die Anordnung aus Fig. 14 aus nochmals
anderer Perspektive mit Blick auf die Unter-
seite der Fensterbank, die Wasserabtropf-
struktur des Bankauflageabschnitts und den
bis an die Profilnase der Wasserabtropfstruk-
tur hochgezogenen Putz.

Fig. 17 zeigt eine perspektivische Detailansicht der
Anordnung aus Fig. 14 aus nochmals anderer
Perspektive mit Blick auf die Vorderkante der
Fensterbank.

Fig. 18 zeigt die Anordnung aus Fig. 14 aus nochmals
anderer Perspektive in Verbindung mit an-
schließenden Bauteilen im Einbauzustand
des Fensters in der Wandöffnung.

Fig. 19 zeigt die Anordnung aus Fig. 18 aus anderer
Perspektive.

Fig. 20 zeigt die Anordnung aus Fig. 18 aus nochmals
anderer Perspektive.

Fig. 21 zeigt die Anordnung aus Fig. 18 aus nochmals
anderer Perspektive.

Fig. 22 zeigt die Anordnung aus Fig. 18 aus nochmals
anderer Perspektive.

Fig. 23 zeigt die Anordnung aus Fig. 18 aus nochmals
anderer Perspektive.

Fig. 24 zeigt die Anordnung aus Fig. 18 aus nochmals
anderer Perspektive, jedoch ohne die an die
Abdichtungsvorrichtung angrenzenden Bau-
teile.

Fig. 25 zeigt eine perspektivische Detailansicht der
Anordnung aus Fig. 14 aus einer Perspektive
mit Blick auf die Dichtungen zwischen Fens-
terrahmen und Abstützabschnitt sowie zwi-
schen Abstützabschnitt und Fensterbank, wo-
bei ein Freiraum zur Ableitung von Leckage-
wasser zwischen der Fensterbank und der Ab-
lagefläche des Bankauflageabschnitts darge-
stellt ist.

Fig. 26 zeigt schematisch eine Schnittansicht des Ab-
stützabschnitts mit einer porösen Struktur aus
EPS-Dämmstoff und mit einer oberseitigen
Beschichtung, die teilweise in die poröse

Struktur des EPS-Dämmstoffs eindringt und
eine glatte Oberfläche bildet.

Detaillierte Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiele

[0029] Das vorteilhafte Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung wird nachstehend mit Bezug auf die beiliegenden
Zeichnungen beschrieben:
Die Abdichtungsvorrichtung 100 nach dem bevorzugten
Ausführungsbeispiel der Erfindung umfasst drei Dich-
tungsflächen 111, 121, 131, die sich in einem gemein-
samen Eckpunkt 101 treffen. Im Einbauzustand der Ab-
dichtungsvorrichtung 100 (Fig. 13 bis 25) steht, jeweils
unter Zwischenschaltung einer Dichtung 410, 420, 430,
die erste Dichtungsfläche 111 der Unterseite 210, die
zweite Dichtungsfläche 121 der Außenseite 220 und die
dritte Dichtungsfläche 131 der Längsrandseite 230 des
Fensterrahmens 200 dichtend gegenüber.
[0030] Die erfindungsgemäße Abdichtungsvorrich-
tung 100 bildet im Wesentlichen einen quaderförmigen
Formkörper von ca. 30 cm Länge (von der Stirnseite 145
des Bankauflageabschnitts 140 bis zur Stirnseite 151 des
Stufenabschnitts 150), ca. 20 cm Breite (von der Seiten-
abschlussfläche 152 bis zur Seitenanschlussfläche 153
des Stufenabschnitts 150) und ca. 20 cm in der Höhe
(von der Unterkante der Stirnfläche 145 des Bankaufla-
geabschnitts 140 bis zur Oberseite 125 des ersten Sei-
tenabschnitts 120).
[0031] Der Abstützabschnitt 110 hat die Funktion, die
Last des eingebauten Fensters auf den darunterliegen-
den Querriegel abzuführen. Der Abstützabschnitt 110 ist
dazu im Wesentlichen quaderförmig ausgebildet und hat
eine Länge von ca. 19 cm (entspricht der Länge der Dich-
tungsfläche 111 von der Seitenanschlussfläche 114 bis
zur Dichtungsfläche 131 des zweiten Seitenabschnitts
130), eine Breite von ca. 7 cm (entspricht dem Abstand
der Stirnseiten 112 und 113) und eine Höhe von ca. 7
cm. Im Bereich des ersten Seitenabschnitts 120 ist die
erste Dichtungsfläche 111 geringfügig nach außen über
die Stirnseite 112 des Abstützabschnitts 110 verlängert,
um den Überstand des Fensterrahmens 200 über die
Fensterbank 300 zu ermöglichen. In der Draufsicht weist
die Dichtungsfläche 111 im Wesentlichen eine L-Form
auf, wobei der Unterschenkel der L-Form zur zweiten
Dichtungsfläche 121 weist und die dritte Dichtungsfläche
131 nach unten an den Unterschenkel der L-Form an-
grenzt. Die außenseitige Stirnseite 112 weist eine Höhe
von ca. 3,5 cm auf (von der Auflagefläche 141 bis zur
ersten Dichtungsfläche 111), während die innenseitige
Stirnseite 113 ca. 2 cm hoch ist (von der Oberseite des
Stufenabschnitts 150 bis zur ersten Dichtungsfläche
111). Der erste Seitenabschnitt 120 schließt in Verlän-
gerung des Unterschenkels der L-förmigen ersten Dich-
tungsfläche 111 an den Abstützabschnitt 110 an. Die
Breite des ersten Seitenabschnitts 120 beträgt ca. 3 cm
(entspricht dem Abstand der Seitenfläche 123 zur Sei-
tenabschlussfläche 124), die Höhe ca. 15 cm (Abstand
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zwischen der Unterseite und der Oberseite 125) und die
Länge ca. 9 cm (entspricht dem Abstand der zweiten
Dichtungsfläche 121 und der außenseitigen Stirnfläche
122). Alle Abmessungen können in Abhängigkeit der Ein-
baumaße des Fensters und anderer Parameter verän-
dert werden.
[0032] Der zweite Seitenabschnitt 130 weist eine
Wandstärke von ca. 4-8 mm auf (Dicke) bei einer Länge
von ca. 10 cm (ausgehend von der Stirnseite 113 des
Abstützabschnitts 110 in Richtung des ersten Seitenab-
schnitts 120) und einer Höhe von ca. 12 cm (Abstand
von der Unterseite bis zur Oberseite 133). Der Umriss
des zweiten Seitenabschnitts 130 ist quaderförmig.
[0033] Nachstehend werden die einzelnen Abschnitte
der erfindungsgemäßen Abdichtungsvorrichtung 100 in
Gestalt des Abstützabschnitts 110, der ersten und zwei-
ten Seitenabschnitte 120, 130, des Bankauflageab-
schnitts 140 und des Stufenabschnitts 150 im Detail be-
schrieben. Dabei wird vorwiegend auf die Fig. 1 bis 12
Bezug genommen, die die erfindungsgemäße Abdich-
tungsvorrichtung 100 in Alleinstellung zeigen. Der be-
stimmungsgemäße Einbauzustand der erfindungsge-
mäßen Abdichtungsvorrichtung 100 wird anschließend
mit Bezug auf die Fig. 13 bis 25 beschrieben.

Abstützabschnitt 110

[0034] Der Abstützabschnitt 110 umfasst oberseitig
die erste Dichtungsfläche 111, eine zur Außenseite wei-
sende Stirnfläche 112, eine zur Innenseite weisende
Stirnfläche 113 sowie eine Seitenanschlussfläche 114
zum Anschluss eines Verbindungsstücks. Der Abstütz-
abschnitt 110 ist dazu ausgebildet, den Fensterrahmen
200 unterhalb davon abzustützen und weist optional we-
nigstens ein Verstärkungselement auf, um die Last des
Fensterrahmens an den Untergrund (Querriegel der
Wandöffnung) abzuleiten. Das Verstärkungselement
kann beispielsweise zylindrisch ausgebildet sein und den
Abstützabschnitt 110 von einer Oberseite bis zu einer
Unterseite durchdringen. Vorzugsweise sind mehrere
solcher Verstärkungselemente in regelmäßigen Abstän-
den in Querrichtung entlang des Abstützabschnitts 110
angeordnet. Alternativ kann das Verstärkungselement
leistenförmig ausgebildet sein und den Abstützabschnitt
110 in Querrichtung parallel zur Unterseite des Fenster-
rahmens 200 durchdringen.

Erster Seitenabschnitt 120

[0035] Der erste Seitenabschnitt 120 ist einstückig
oder monolithisch mit dem Abstützabschnitt 110 ausge-
bildet und schließt außenseitig an den Abstützabschnitt
110 an. Die zweite Dichtungsfläche 121 befindet sich an
einer dem Abstützabschnitt 110 zugewandten Stirnflä-
che des ersten Seitenabschnitts 120. Ferner umfasst der
erste Seitenabschnitt 120 eine vom Abstützabschnitt 110
abweisende Stirnfläche 122, eine dem Bankauflageab-
schnitt 140 zugewandte Seitenfläche 123, eine vom

Bankauflageabschnitt 140 abweisende Seitenab-
schlussfläche 124 und eine Oberseite 125.

Zweiter Seitenabschnitt 130

[0036] Der zweite Seitenabschnitt 130 ist als platten-
förmiger Körper mit einem quaderförmigen Umriss und
einer Wandstärke von 6 bis 8 mm aus einem härteren
Material als der erste Seitenabschnitt 120 ausgebildet.
Als Werkstoff für den zweiten Seitenabschnitt 130 ist ein
feuchteresistenter Kunststoff, vorzugsweise PVC, geeig-
net. In Verlängerung des ersten Seitenabschnitts 120
schließt der zweite Seitenabschnitt 130 seitlich unmittel-
bar an den Abstützabschnitt 110 an. Dabei ist der zweite
Seitenabschnitt 130 mit dem ersten Seitenabschnitt 120
und mit dem Abstützabschnitt 130 sowie mit dem innen-
seitig benachbarten Stufenabschnitt 150 verklebt. Die
dritte Dichtungsfläche 131 befindet sich an einer dem
Abstützabschnitt 110 zugewandten Seitenfläche. An der
vom Abstützabschnitt 110 abweisenden Seite befindet
sich eine Seitenabschlussfläche 132. Der zweite Seiten-
abschnitt 130 ist in einer durch den Abstützabschnitt 110
und den ersten Seitenabschnitt 120 gebildeten Aufnah-
me derart angeordnet, dass die Seitenabschlussflächen
124, 132 und Oberseiten 125, 133 der ersten und zweiten
Seitenabschnitte 120, 130 bündig zu einander verlaufen
(Fig. 3). Überdies geht die Seitenabschlussfläche 132
des zweiten Seitenabschnitts 130 bündig in die Seiten-
abschlussfläche 152 des innenseitig benachbarten Stu-
fenabschnitts 150 über.

Bankauflageabschnitt 140

[0037] Der Bankauflageabschnitt 140 schließt außen-
seitig an den Abstützabschnitt 110 sowie in Querrichtung
seitlich an den ersten Seitenabschnitt 120 an. Dabei ist
die oberseitige Auflagefläche 141 des Bankauflageab-
schnitts 140 stufenförmig nach unten gegenüber der ers-
ten Dichtungsfläche 111 des Abstützabschnitts 110 ver-
setzt, so dass eine auf dem Bankauflageabschnitt 140
anzuordnende Fensterbank 300 (sh. Fig. 13 bis 25) ab-
schnittsweise von dem Fensterrahmen 200 überdeckt
wird, wenn der Fensterrahmen 200 bestimmungsgemäß
gegenüber den drei Dichtungsflächen 111, 121, 131 ab-
gedichtet ist. Die Auflagefläche 141 fällt zur Außenseite
ab, so dass Wasser zur Außenseite abfließen kann.
[0038] An der oberen Außenkante, die von dem Ab-
stützabschnitt 110 abweist, weist der Bankauflageab-
schnitt 140 eine Wasserabtropfstruktur auf, die in ver-
schiedenen Varianten realisierbar ist. In einer ersten Va-
riante ist die Wasserabtropfstruktur als Profilnase 142
ausgebildet. Von der oberen Außenkante (Wasserab-
tropfkante) des Bankauflageabschnitts 140 erstreckt sich
eine vertikale Fläche nach unten (ca. 1 cm). Daran
schließt eine diagonale Fläche an, die sich nach innen
bis zu einer Stirnseite 145 des Bankauflageabschnitts
140 erstreckt. Die Stirnseite 145 wird nachfolgend mit
einem aufzutragenden Putz 610 verkleidet (sh. Fig. 16),
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der an der Profilnase 142 abgezogen werden kann. In
einer zweiten Variante umfasst der Bankauflageab-
schnitt 140 eine eingearbeitete Verlängerungsplatte 143,
die über die Stirnseite 145 des Bankauflageabschnitts
140 hervorsteht, oberseitig bündig mit der Auflagefläche
verläuft und mit einer durchgehenden Beschichtung
überzogen ist. In einer dritten Variante ist umfasst der
Bankauflageabschnitt 140 einen Profilwinkel 144, des-
sen Oberschenkel an einer Oberseite bündig mit der Auf-
lagefläche 141 verläuft und über die Stirnfläche 145 des
Bankauflageabschnitts 140 hervorsteht. Ein Unter-
schenkel des Profilwinkels 144 liegt im Wesentlichen an
der Stirnfläche 145 des Bankauflageabschnitts 140 an.
Die Stirnfläche 145 des Bankauflageabschnitts 140 und
der aufliegende Unterschenkel des Profilwinkels 144
sind mit einer Gewebearmierung 147 überzogen, auf die
nachfolgend der Putz 610 aufgetragen wird.

Stufenabschnitt 150

[0039] Der Stufenabschnitt 150 schließt innenseitig an
den Abstützabschnitt 110 an und bildet eine Auflageflä-
che für eine innenseitige Fensterbank 500 (Fig. 13 bis
25). Die Stirnfläche 151 des Stufenabschnitts 150 weist
nach innen, d.h. in entgegengesetzter Richtung zu der
Stirnfläche 145 des Bankauflageabschnitts 140. Eine
Seitenabschlussfläche 152 des Stufenabschnitts 150
und die Seitenabschlussfläche 132 des zweiten Seiten-
abschnitts 130 verlaufen bündig zu einander. Auf der ent-
gegengesetzten Seite geht eine Seitenanschlussfläche
153 zum Anschluss eines Verbindungsstücks bündig in
die Seitenanschlussfläche 114 des Abstützabschnitts
110 über.

Profilwinkel 160

[0040] Der Profilwinkel 160 aus Metall verstärkt den
Übergangsbereich zwischen dem ersten Seitenabschnitt
120 und dem Bankauflageabschnitt 140. Im vorliegen
Ausführungsbeispiel weist der Profilwinkel 160 ein C-
Profil auf, wobei sich ein Unterschenkel 161 des Profil-
winkels 160 an der Auflagefläche 141 des Bankauflage-
abschnitts 140 unmittelbar angrenzend an die Seitenflä-
che 123 des ersten Seitenabschnitts 120 erstreckt. Ein
Rücken 162 des Profilwinkels 160 erstreckt sich an die-
ser Seitenfläche 123 des ersten Seitenabschnitts 120
nach oben. Der Unterschenkel 161 und der Rücken 162
sind mit den jeweiligen Anlageflächen 141 bzw. 123 ver-
klebt. Ein Oberschenkel 163 des Profilwinkels 160 er-
streckt sich parallel zum Unterschenkel 161 des Profil-
winkels 160 und parallel zur Auflagefläche 141 des
Bankauflageabschnitts 140 von der Seitenfläche 123 des
ersten Seitenabschnitts 120 weg. Der Profilwinkel steht
außenseitig bzw. an der vom Fensterrahmen 200 abge-
wandten Seite über den ersten Seitenabschnitt 120 her-
vor und endet an der Wasserablaufkante der Wasserab-
tropfstruktur. An der dem Fensterrahmen 200 zugewand-
ten Seite endet der Profilwinkel 160 bündig mit der zwei-

ten Dichtungsfläche 121.
[0041] Der Profilwinkel 160 bildet in Zusammenwir-
kung mit einem passenden Gegenstück im anderen un-
teren Eckbereich der Wandöffnung eine Führung zum
Einsetzen der Fensterbank 300 in die bestimmungsge-
mäße Position auf der Auflagefläche 141 des Bankauf-
lageabschnitts 140. Dabei wird das Gewicht der Fens-
terbank 300, die aus Stein bestehen kann und die ggf.
durch zusätzliches Gewicht belastet wird, auf den Profil-
winkel 160 abgeleitet und verteilt. Dadurch wird ein un-
mittelbarer Kontakt der Fensterbank 300 mit der Aufla-
gefläche 141 verhindert, so dass Kratzer oder derglei-
chen auf der Auflagefläche 141 des Bankauflageab-
schnitts 140 verhindert werden können.

Grundkörper und Materialien

[0042] In der bevorzugten Ausführung bilden der Ab-
stützabschnitt 110, der erste Seitenabschnitt 120, der
Bankauflageabschnitt 140 und der Stufenabschnitt 150
einen einstückig oder monolithisch ausgebildeten
Grundkörper mit einer porösen oder faserigen Struktur.
Der Grundkörper ist vorzugsweise aus Vollmaterial her-
ausgearbeitet, beispielsweise gefräst. Der Bankauflage-
abschnitt besteht im Wesentlichen aus Dämmstoff, vor-
zugsweise expandiertem Polystyrol (EPS), extrudiertem
Polystyrol-Hartschaum (XPS) oder Holzweichfaser
(HWF).

Beschichtung 700

[0043] Die durch Punkte dargestellte Beschichtung
700 (sh. Fig. 26) überzieht zusammenhängend die erste,
zweite und dritte Dichtungsfläche 111, 121, 131, die Auf-
lagefläche 141 des Bankauflageabschnitts 140, die der
Auflagefläche 141 des Bankauflageabschnitts 140 zuge-
wandte Stirnseite 112 des Abstützabschnitts 110 und die
der Auflagefläche 141 des Bankauflageabschnitts 140
zugewandte Seitenfläche 123 des ersten Seitenab-
schnitts 120. Die Beschichtung 700 ist aus zwei Kompo-
nenten hergestellt und dringt in die poröse oder faserige
Struktur des Grundkörpers bis in eine Eindringtiefe von
ca. 5 bis 15 mm ein. Nach chemischer Härtung, die op-
tional thermisch beschleunigt werden kann, bildet die Be-
schichtung eine glatte, wasserundurchlässige und glas-
harte Oberfläche. Die Beschichtung ist UV-beständig
und insektenresistent.
[0044] Fig. 26 zeigt stellvertretend für alle beschichte-
ten Abschnitte des porösen Grundkörpers eine schema-
tische Schnittansicht des Abstützabschnitts 110 der Ab-
dichtungsvorrichtung 100, wobei die Beschichtung 700
in die poröse Struktur des Abstützabschnitts 110 ein-
dringt und eine glatte, glasharte Oberfläche bildet, die
gleichzeitig die erste Dichtfläche 111 darstellt. Im vorlie-
genden Fall weist die poröse Struktur des Abstützab-
schnitts 110 in etwa eine Porengröße von 3 mm auf, was
der Größe der EPS-(Styropor)-Teilchen entspricht. In der
schematischen Schnittansicht der Fig. 26 ist zu erken-
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nen, dass die Beschichtung in etwa bis zur dreifachen
Porengröße (ca. 10 mm) in die poröse Struktur des Ab-
stützabschnitts 110 eindringt und die Zwischenräume
ausfüllt, so dass die poröse Struktur des Abstützab-
schnitts 110 im oberflächennahen Bereich mechanisch
verfestigt ist. Die Beschichtung 700 kann auch auf nicht-
poröse Strukturen aufgetragen werden (z.B. dritte Dich-
tungsfläche 131), um eine zusammenhängende Ober-
fläche mit einer angrenzenden Beschichtung 700 einer
porösen Struktur ausbilden.

Anordnung (Fig. 13 bis 25)

[0045] Die erfindungsgemäße Anordnung umfasst ne-
ben der Abdichtungsvorrichtung 100, die mit Bezug auf
die Figuren 1 bis 12 beschrieben wurde, einen Fenster-
rahmen 200, eine Fensterbank 300und wenigstens eine
Dichtung 400.
[0046] Einige Merkmale und Vorteile der erfindungs-
gemäßen Abdichtungsvorrichtung 100 und Anordnung
werden nachstehend wie folgt zusammengefasst:
Sowohl im Holz- als auch im Massivbau ist eine Über-
dämmung des Fensterrahmens 200 bei Fenstern und
Türen grundsätzlich erforderlich, um Wärmebrücken zu
eliminieren. Blatt 2 des Normkatalogs verlangt eine Über-
dämmung von 3 cm. In der Wandöffnung gibt es jedoch
immer einen Abstand zwischen Wand und Fensterrah-
men 200, der in der Regel mit Polyurethan ausge-
schäumt wird. In der Regel wird der Fensterrahmen 200
über Kompriband angeklebt und unten ausgeschäumt.
Sinnvoller sind aber Dichtbänder (5-7 cm breit), die in-
dustriell angeboten werden. Aufgrund des Diffusionsge-
fälles nach außen ist sowohl auf die Abdichtung des
Fensterrahmens 200 zur Wand als auch auf die Abdich-
tung nach vorne zu achten. Das Kompriband dient in der
Regel als zusätzliche Abdichtung, damit kein Wasser in
die Dämmung läuft.
[0047] Die erfindungsgemäße Abdichtungsvorrich-
tung 100 bildet sinngemäß eine wasserdichte Aufnahme
für den Fensterrahmen 200, um diesen nach unten (erste
Dichtfläche 111), nach vorne (zweite Dichtfläche 121)
und zur Seite (dritte Dichtfläche 131) abzudichten. Diese
Aufnahme wird durch einen 4-10 mm starken, feuchte-
resistenten Plattenwerkstoff aus Kunststoff ermöglicht,
der seitlich zwischen der Längsrandseite 230 des Fens-
terrahmens 200 und der Wandöffnung angeordnet wird
und mit den unterseitigen und vorderseitigen (ersten und
zweiten) Dichtungsflächen 111, 121 eine zusammen-
hängende, seitliche (dritte) Dichtungsfläche 131 bereit-
stellt. Diese Platte (zweiter Seitenabschnitt 130) besteht
vorzugsweise aus PVC oder anderen Materialien, die ei-
ne erforderliche Festigkeit aufweisen. Da die dünne Sei-
tenplatte zwischen die Wandöffnung und die Längsrand-
seite 230 des Fensterrahmens 200 passt, kann die Dich-
tung 430 seitlich und unterhalb (Dichtung 210) des Fens-
terrahmens 200 zusammenhängend weitergeführt wer-
den. Aufgrund der erfindungsgemäßen Abdichtungsvor-
richtung 100 ist die Dichtung 400 (410, 430) seitlich und

unterhalb des Fensterrahmens 200 also durchgehend
ausführbar, beispielsweise durch Dichtungsband oder
Kompriband. Der Übergang zwischen der Dämmung und
der Seitenwand wird demnach durch die dünne Seiten-
platte gelöst. Insbesondere der Übergang zur Leibung
damit abgedichtet. Die erfindungsgemäße Abdichtungs-
vorrichtung 100 bildet sinngemäß eine Wanne, die ein-
tretendes Wasser auffängt und gezielt abgeleitet. Bei
Einsatz eines Dichtungsband kann nun kein Wasser
mehr durch etwaige Spalte über das Fenster nach innen
kommen. Insbesondere wird verhindert, dass Wasser
seitlich in die Wandöffnung und weiter nach innen in Rich-
tung der Wand läuft.
[0048] Der Bankauflageabschnitt 140 ist stufenförmig
gegenüber dem Abstützabschnitt 110 versetzt, um eine
Fensterbank 300 aus Stein oder Aluminium aufzuneh-
men, die unter dem Fensterrahmen 200 einläuft und von
diesem überlappt wird. Eine Fensterbank 300 aus Stein
(sh. Fig. 14) läuft beispielsweise glatt unter dem Fens-
terrahmen 200 ein, während eine Fensterbank 300 aus
Aluminium in der Regel am innenseitigen Ende ein Hal-
terippe aufweist, die in der ersten oder zweiten Nut des
unterseitigen Fensterrahmenprofils gehalten wird (sh.
Fig. 13).
[0049] Zur Anpassung der erfindungsgemäßen Ab-
dichtungsvorrichtung 100 an die Leibung wird ein Lei-
bungseckteil auf den Formkörper (= Grundkörper + zwei-
ter Seitenabschnitt 130) aufgesetzt. Der Formkörper
kann je nach Leibungsstärke angepasst werden. Der
Grundkörper des Formkörpers besteht vorzugsweise
aus expandiertem Polystyrolschaum (EPS). Wenn mit
Holzweichfaser gedämmt wird, kann der Grundkörper
des Formkörpers beispielsweise auch aus Holzweichfa-
ser gefertigt werden. Ebenfalls ist es möglich, den Grund-
körper des Formkörpers aus extrudiertem Polystyrol-
Hartschaum (XPS) auszuführen. Allerdings gibt es XPS
im Gegensatz zu EPS nicht als Blockware, so dass der
Grundkörper aufwändig aus einzelnen Elementen zu-
sammenzusetzen ist.
[0050] Die genannten Dämmstoffe und -materialen
sind in der Regel weich und bereits durch geringe Druck-
belastung plastisch verformbar. Um daraus resultierende
Material- und Funktionsschäden zu verhindern, ist der
Formkörper erfindungsgemäß durch die Beschichtung
700 geschützt (sh. Fig. 26). Die Beschichtung 700 ist
wasserdicht, hochfest, UV beständig, umweltverträglich,
insektenresistent und aus zwei Komponenten aufgebaut.
[0051] Der Grundkörper aus EPS oder Holzweichfaser
basiert auf den ringsum eingesetzten Dämmstoffen und
ist bewusst weich und porös gehalten, um die geforderte
Dämmwirkung zu erzielen. Wäre der Formkörper insge-
samt zu hart, würde er sich optisch nicht in die Umgebung
aus Dämmstoffen eingliedern und sich sichtbar davon
unterscheiden.
[0052] Erfindungsgemäß kann die Beschichtung 700
derart aufgebracht werden, dass sie in den porösen
Grundkörper eindringt, um den Grundkörper ausgehend
von der Oberfläche zu verfestigen. Ein Lack (ca. 100 mm)
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würde niemals dieselbe Festigkeit erreichen und bei Be-
lastung abplatzen. Daher wird vorzugsweise kein Lack
eingesetzt. Vorzugsweise dringt die Beschichtung bis in
eine Tiefe von ca. 10 mm in den porösen Grundkörper
ein. Nach thermischer Aushärtung ist die Beschichtung
oberflächlich hart. Im Ergebnis werden trotz der ober-
flächlichen Härtung wesentliche Eigenschaften des
Dämmstoffs beibehalten.
[0053] Der seitliche Profilwinkel 160 (optional) soll ei-
nerseits verhindern, dass der Putz 610 nicht im Wasser
steht. Daher soll der Putz 610 am dem Oberschenkel
163 des Profilwinkels 160 enden. Die Beschichtung 700
(Fig. 26) ist hinter dem Profilwinkel 160 an der dem
Bankauflageabschnitt 140 zugewandten Seitenfläche
123 hochgezogen. Der Rücken 162 des Profilwinkels 160
wird an dieser Seitenfläche 123 verklebt. Der Unter-
schenkel 161 des Profilwinkels 160 steht von der Seiten-
fläche 123 des ersten Seitenabschnitts 120 entlang der
Auflagefläche 141 des Bankauflageabschnitts 140 her-
vor. Durch Verklebung des Unterschenkels 161 an der
Auflagefläche 141 des Bankauflageabschnitts 141 und
durch Verklebung des Profilrückens 162 an der Seiten-
fläche 123 des ersten Seitenabschnitts 120 wird dieser
Bereich erheblich verstärkt und eine Rissbildung im Win-
kelbereich unterbunden. Der Unterschenkel 161 des
Profilwinkels 160 ermöglicht zusätzlich eine Führung für
die Fensterbank 300, damit ein Kontakt zwischen der
Fensterbank 300 und dem Bankauflageabschnitt 140
verhindert wird. Durch den Profilwinkel 160 wird dem-
nach eine mechanische Eck- und Winkelstabilität im
Übergangsbereich zwischen dem Bankauflageabschnitt
141 und dem ersten Seitenabschnitt 120 herbeigeführt.
Der Unterschenkel 161 hält die Fensterbank 300 zusätz-
lich auf Abstand von der Auflagefläche 141, so dass ein
Zwischenraum entsteht, durch den eindringendes Was-
ser abfließen kann. Die Fensterbank wird mit einzelnen
Klebstoffpunkten an der Auflagefläche 141 des Bankauf-
lageabschnitts 140 festgelegt, die den Wasserabfluss
aber nicht beeinträchtigen.
[0054] Bei einer Fensterbank 300 aus Aluminium ist
das seitliche Bordstück immer tiefer als die Fensterbank
300 selbst. Daher gibt es einen Höhenversatz. Um zu
verhindern, dass sich das seitliche Material in den Form-
körper eindrückt, ist es sinnvoll, das Material durch den
Unterschenkel 161 des Profilwinkels 160 seitlich zu un-
terbauen.
[0055] Die Wasserabtropfstruktur 142, 143, 144 an der
oberen Außenkante (Wasserabtropfkante) des Bankauf-
lageabschnitts 140 hat das Ziel, Wasser abzuführen und
über den Putz 610 zu leiten. Durch diese Wasserabtropf-
struktur 142, 143, 144 wird im Übrigen die Eck- und Wie-
derstabilität des Bankauflageabschnitts 140 an der obe-
ren Außenkante erheblich erhöht.
[0056] Die Lastenabtragung des Fensterrahmens 200
ist über die so genannte Güterichtlinie geregelt. Am un-
teren Wandabschluss erfolgt die Lastenabtragung über
Lastabtragungspunkte, was heutzutage durch Kunst-
stoffklötze bewerkstelligt wird. Im Holzbau trägt eine

(Holz)Leiste die Last des Fensters. Nach der erfindungs-
gemäßen Abdichtungsvorrichtung 100 können in den
von den Montagerichtlinien geforderten Abständen Lö-
cher für Verstärkungselemente in den Abstützabschnitt
110 eingebracht werden. Alternativ kann auch eine
durchgehende Platte (vorzugsweise recyceltes PU) un-
ter das Fenster eingebracht werden. Nachteilig ist je-
doch, dass der Formkörper in diesem Fall mehrteilig auf-
gebaut werden muss und beispielsweise nicht aus Voll-
material hergestellt werden kann. Bei bodentiefen Ele-
menten sind beispielsweise auch Verstärkungselemente
im Bankauflageabschnitt 140 möglich.
[0057] Der Begriff "Fenster" bezieht sich auf Fenster
und/oder Türen, ohne dass im Rahmen dieser Beschrei-
bung weiter zwischen Fenstern und Türen unterschieden
wird.

Bezugszeichenliste:

[0058]

100: Abdichtungsvorrichtung
101: Eckpunkt
110: Abstützabschnitt
111: Erste Dichtungsfläche
112: Stirnseite (außen)
113: Stirnseite (innen)
114: Seitenanschlussfläche
120: Erster Seitenabschnitt
121: Zweite Dichtungsfläche
122: Stirnseite (außen)
123: Seitenfläche
124: Seitenabschlussfläche
125: Oberseite
130: Zweiter Seitenabschnitt
131: Dritte Dichtungsfläche
132: Seitenabschlussfläche
133: Oberseite
140: Bankauflageabschnitt
141: Bankauflagefläche
142: Wasserabtropfstruktur (Nase)
143: Wasserabtropfstruktur (Platte)
144: Wasserabtropfstruktur (Winkel)
145: Stirnseite (außen)
146: Seitenanschlussfläche
147: Gewebearmierung
150: Stufenabschnitt
151: Stirnseite (innen)
152: Seitenabschlussfläche
153: Seitenanschlussfläche
160: Profilwinkel
161: Unterer Profilschenkel
162: Profilrücken
163: Oberer Profilschenkel
200: Fensterrahmen
210: Unterseite
220: Außenseite
230: Längsrandseite
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300: Fensterbank (außen)
400: Dichtung
410: Dichtung (Erste Dichtungsfläche)
420: Dichtung (Zweite Dichtungsfläche)
430: Dichtung (Dritte Dichtungsfläche)
440: Dichtung (Stirnfläche außen)
500: Innenseitige Fensterbank
600: Einbauten
610: Putz
620: Dämmung
621: Dämmungskörper
622: Dämmungskörper
623: Dämmungskörper
624: Dämmungskörper
700: Beschichtung

Patentansprüche

1. Abdichtungsvorrichtung (100) zur Abdichtung eines
Fensterrahmens (200) im unteren Bereich einer
Wandöffnung, wobei die Abdichtungsvorrichtung
(100) erste, zweite und dritte Dichtungsflächen (111,
121, 131) aufweist, die ausgebildet sind, um einer
Unterseite (210), einer Außenseite (220) und einer
Längsrandseite (230) des Fensterrahmens (200) un-
ter Zwischenschaltung wenigstens einer Dichtung
(400) dichtend gegenüber zu stehen, wobei die Ab-
dichtungsvorrichtung (100) wenigstens einen Ab-
stützabschnitt (110) aufweist, der die erste Dich-
tungsfläche (111) aufweist und ausgebildet ist, um
den Fensterrahmen (200) an dessen Unterseite
(210) abzustützen, wobei die Abdichtungsvorrich-
tung (100) wenigstens einen ersten Seitenabschnitt
(120) aufweist, der die zweite Dichtungsfläche (121)
aufweist und außenseitig an den Abstützabschnitt
(110) anschließt, und wenigstens einen zweiten Sei-
tenabschnitt (130) aufweist, der die dritte Dichtungs-
fläche (131) aufweist und seitlich an den Abstützab-
schnitt (110) anschließt, und wobei sich die erste,
zweite und dritte Dichtungsfläche (111,121,131) in
einem gemeinsamen Eckpunkt treffen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstützabschnitt (110) und
der erste Seitenabschnitt (120) im Wesentlichen aus
Dämmstoff bestehen und der zweite Seitenabschnitt
(130) aus einem feuchteresistenten Kunststoff be-
steht.

2. Abdichtungsvorrichtung (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Seitenab-
schnitt (130) als plattenförmiger Körper aus einem
härteren Material als der erste Seitenabschnitt (120)
mit einer Wandstärke von vorzugsweise im Bereich
von 4 bis 10 mm und weiter bevorzugt im Bereich
von 6 bis 8 mm ausgebildet ist.

3. Abdichtungsvorrichtung (100) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Sei-

tenabschnitt (130) aus PVC besteht.

4. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Abstützabschnitt (110) und/oder der
erste Seitenabschnitt (120) aus expandiertem Poly-
styrol (EPS), extrudiertem Polystyrol-Hartschaum
(XPS) oder Holzweichfaser (HWF) bestehen bzw.
besteht.

5. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdichtungsvorrichtung (100) wenigs-
tens einen Bankauflageabschnitt (140) aufweist, der
außenseitig an den Abstützabschnitt (110) an-
schließt und eine Auflagefläche (141) für eine Fens-
terbank (300) aufweist, wobei der Bankauflageab-
schnitt (140) vorzugsweise zur Außenseite abfällt
und/oder eine Wasserabtropfstruktur aufweist, wo-
bei die Wasserabtropfstruktur bevorzugt als Profil-
nase (142), als Verlängerungsplatte (143) oder als
Profilwinkel (144) ausgebildet ist.

6. Abdichtungsvorrichtung (100) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bankauflageab-
schnitt (140) stufenförmig nach unten gegenüber
dem Abstützabschnitt (110) versetzt ist.

7. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdichtungsvorrichtung (100) wenigs-
tens einen Stufenabschnitt (150) aufweist, der in-
nenseitig an den Abstützabschnitt (110) anschließt
und eine Auflagefläche für eine innenseitige Fens-
terbank (500) bildet.

8. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der zweite Seitenabschnitt (130) mit dem
ersten Seitenabschnitt (120) und/oder mit dem Ab-
stützabschnitt (110) und/oder mit dem Stufenab-
schnitt (150) verbunden, vorzugsweise verklebt, ist.

9. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der An-
sprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bankauflagenabschnitt (140) und/oder der Stu-
fenabschnitt (150) aus expandiertem Polystyrol
(EPS), extrudiertem Polystyrol-Hartschaum (XPS)
oder Holzweichfaser (HWF) bestehen bzw. besteht.

10. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der An-
sprüche 5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bankauflageabschnitt (140) mit dem ersten Sei-
tenabschnitt (120) und/oder mit dem Abstützab-
schnitt (110) verbunden, vorzugsweise verklebt, ist.

11. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Abdichtungsvorrichtung (100) einen
Profilwinkel (160) aufweist, vorzugsweise zur Ver-
stärkung eines Winkels zwischen dem ersten Sei-
tenabschnitt (120) und dem Bankauflageabschnitt
(140).

12. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdichtungsvorrichtung (100) einen
Grundkörper mit einer porösen oder faserigen Struk-
tur aufweist, wobei der Grundkörper vorzugsweise
einstückig oder monolithisch ausgebildet ist und be-
vorzugt den Abstützabschnitt (110) und/oder den
ersten Seitenabschnitt (120) und/oder den Bankauf-
lageabschnitt (140) und/oder den Stufenabschnitt
(150) aufweist.

13. Abdichtungsvorrichtung (100) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdichtungsvorrichtung (100) eine Be-
schichtung (700) aufweist, welche die erste, zweite
und dritte Dichtungsfläche (110, 120, 130) zusam-
menhängend überzieht, wobei die Beschichtung
(700) vorzugsweise in die poröse oder faserige
Struktur des Grundkörpers eindringt und/oder eine
glatte, wasserundurchlässige Oberfläche bildet.

14. Anordnung, umfassend eine Abdichtungsvorrich-
tung (100) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, einen Fensterrahmen (200), eine Fensterbank
(300) und wenigstens eine Dichtung (400), dadurch
gekennzeichnet, dass die erste, zweite und dritte
Dichtungsfläche (111, 121, 131) unter Zwischen-
schaltung der Dichtung (400) gegenüber der Unter-
seite (210), der Außenseite (220) und der Längs-
randseite (230) des Fensterrahmens (200) abge-
dichtet ist, wobei der Fensterrahmen (200) die Fens-
terbank (300) vorzugsweise teilweise überlappt.

Claims

1. A sealing device (100) for sealing a window frame
(200) in the lower region of a wall opening, the seal-
ing device (100) having first, second and third sealing
surfaces (111, 121, 131) formed to sealingly face a
lower side (210), an outer side (220) and a longitu-
dinal edge side (230) of the window frame (200) with
the interposition of at least one seal (400), the sealing
device (100) comprising at least one support section
(110) having the first sealing surface (111) and con-
figured to support the window frame (200) at the low-
er side (210) thereof, wherein the sealing device
(100) comprises at least a first lateral section (120)
having the second sealing surface (121) and being
externally connected to the support section (110),
and at least a second lateral section (130) having
the third sealing surface (131) and being laterally

connected to the support section (110) and wherein
the first, second and third sealing surfaces
(111,121,131) meet at a common corner point, char-
acterized in that the support section (110) and the
first lateral section (120) are substantially made of
an insulating material and the second lateral section
(130) is made of a moisture-resistant plastic.

2. The sealing device (100) according to claim 1, char-
acterized in that the second lateral section (130) is
configured as a plate-shaped body made of a harder
material than the first lateral section (120) with a wall
thickness preferably in the range of 4 to 10 mm and
further preferably in the range of 6 to 8 mm.

3. The sealing device (100) according to claims 1 or 2,
characterized in that the second lateral section
(130) is made of PVC.

4. The sealing device (100) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the support
section (110) and/or the first lateral section (120)
consist of expanded polystyrene (EPS), extruded
polystyrene rigid foam (XPS) or wood soft fiber
(HWF).

5. The sealing device (100) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the sealing de-
vice (100) has at least one sill support section (140)
which adjoins the support section (110) on its outside
and has a support surface (141) for a window sill
(300), the sill support section (140) preferably slop-
ing down to the outside and/or having a water drip
structure, wherein the water drip structure preferably
being configured as a profile nose (142), as an ex-
tension plate (143) or as a profile angle (144).

6. The sealing device (100) according to claim 5, char-
acterized in that the sill support section (140) is
downwardly offset in a step-like manner relative to
the support section (110).

7. The sealing device (100) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the sealing de-
vice (100) has at least one step section (150) which
adjoins the support section (110) on the inside and
forms a support surface for an inside window sill
(500).

8. The sealing device (100) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the second lat-
eral section (130) is connected, preferably glued, to
the first lateral section (120) and/or to the support
section (110) and/or to the step section (150).

9. The sealing device (100) according to one of the
claims 5 to 8, characterized in that the sill support
section (140) and/or the step section (150) is/are
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made of expanded polystyrene (EPS), extruded pol-
ystyrene rigid foam (XPS) or wood soft fiber (HWF).

10. The sealing device (100) according to any one of
claims 5 to 9, characterized in that the sill support
section (140) is connected, preferably glued, to the
first lateral section (120) and/or to the support section
(110).

11. The sealing device (100) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the sealing de-
vice (100) comprises a profile angle (160), preferably
for reinforcing an angle between the first lateral sec-
tion (120) and the sill support section (140).

12. The sealing device (100) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the sealing de-
vice (100) comprises a base body having a porous
or fibrous structure, the base body preferably being
configured as a single piece or monolithically and
preferably comprising the support section (110)
and/or the first lateral section (120) and/or the sill
support section (140) and/or the step section (150).

13. The sealing device (100) according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that the sealing de-
vice (100) comprises a coating (700) which coher-
ently covers the first, second and third sealing sur-
faces (110, 120, 130), wherein the coating (700) pref-
erably penetrating into the porous or fibrous structure
of the base body and/or forming a smooth, water-
impermeable surface.

14. An arrangement comprising a sealing device (100)
according to one of the preceding claims, a window
frame (200), a window sill (300) and at least one seal
(400), characterized in that the first, second and
third sealing surfaces (111, 121, 131) are sealed with
the seal (400) interposed against the lower side
(210), the outer side (220) and the longitudinal edge
side (230) of the window frame (200), wherein the
window frame (200) preferably partially overlaps the
window sill (300).

Revendications

1. Dispositif d’étanchéification (100) permettant d’as-
surer l’étanchéité d’un cadre de fenêtre (200) dans
la région inférieure d’une baie, dans lequel le dispo-
sitif d’étanchéification (100) présente des première,
deuxième et troisième surfaces d’étanchéité (111,
121, 131) conçues pour faire s’affronter de manière
étanche une face inférieure (210), une face extérieu-
re (220) et une face de bord longitudinal (230) du
cadre de fenêtre (200) grâce à l’interposition d’au
moins un joint d’étanchéité (400), dans lequel le dis-
positif d’étanchéification (100) présente au moins

une partie de support (110) présentant la première
surface d’étanchéité (111) et conçue pour supporter
le cadre de fenêtre (200) au niveau de sa face infé-
rieure (210), dans lequel le dispositif d’étanchéifica-
tion (100) présente au moins une première partie
latérale (120) présentant la deuxième surface
d’étanchéité (121) et se raccordant du côté extérieur
à la partie de support (110), et au moins une seconde
partie latérale (130) présentant la troisième surface
d’étanchéité (131) et se raccordant re2&cjkj,
_ ;_))))))))=latérale à la partie de support (110), et
dans lequel les première, seconde et troisième sur-
faces d’étanchéité (111, 121, 131) se rejoignent en
un sommet commun, caractérisé en ce que la partie
de support (110) et la première partie latérale (120)
sont essentiellement constituées d’un produit isolant
et la seconde partie latérale (130) est constituée
d’une matière synthétique résistante à l’humidité.

2. Dispositif d’étanchéification (100) selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que la seconde partie
latérale (130) est réalisée sous la forme d’un corps
en forme de plaque en un matériau plus dur que celui
de la première partie latérale (120) avec une épais-
seur de paroi de manière préférée dans la plage
comprise entre 4 et 10 mm et de manière plus pré-
férée dans la plage comprise entre 6 et 8 mm.

3. Dispositif d’étanchéification (100) selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que la seconde
partie latérale (130) est en PVC.

4. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que la partie de support (110) et/ou la pre-
mière partie latérale (120) est/sont constituée(s) de
polystyrène expansé (EPS), de mousse dure de po-
lystyrène extrudée (XPS) ou de fibres tendres de
bois (HWF).

5. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le dispositif d’étanchéification (100)
présente au moins une partie d’appui de rebord (140)
se raccordant du côté extérieur à la partie de support
(110) et présentant une surface d’appui (141) desti-
née à un rebord de fenêtre (300), dans lequel la par-
tie d’appui de rebord (140) descend de manière pré-
férée vers l’extérieur et/ou présente une structure
d’égouttage d’eau, dans lequel la structure d’égout-
tage d’eau est réalisée de manière préférée sous la
forme d’un bec de profilé (142), d’une plaque d’ex-
tension (143) ou d’une cornière de profilé (144).

6. Dispositif d’étanchéité (100) selon la revendication
5, caractérisé en ce que la partie d’appui de rebord
(140) est décalée en forme de gradin vers le bas par
rapport à la partie de support (110).
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7. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le dispositif d’étanchéification (100)
présente au moins une partie en gradin (150) se rac-
cordant du côté intérieur à la partie de support (110)
et formant une surface d’appui pour un rebord de
fenêtre (500) situé du côté intérieur.

8. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que la seconde partie latérale (130) est
reliée, de manière préférée collée, à la première par-
tie latérale (120) et/ou à la partie de support (110)
et/ou à la partie en gradin (150).

9. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications 5 à 8, caractérisé en ce
que la partie d’appui de rebord (140) et/ou la partie
en gradin (150) sont en polystyrène expansé (EPS),
en mousse dure de polystyrène extrudée (XPS) ou
en fibres tendres de bois (HWF).

10. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications 5 à 9, caractérisé en ce
que la partie d’appui de rebord (140) est reliée, de
manière préférée collée, à la première partie latérale
(120) et/ou à la partie de support (110).

11. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le dispositif d’étanchéification (100)
présente une cornière de profilé (160), de manière
préférée permettant de renforcer un angle entre la
première partie latérale (120) et la partie d’appui de
rebord (140).

12. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le dispositif d’étanchéification (100)
présente un corps de base avec une structure po-
reuse ou fibreuse, dans lequel le corps de base est
de manière préférée réalisé d’une seule pièce ou de
manière monolithique et présente de manière pré-
férée la partie de support (110) et/ou la première
partie latérale (120) et/ou la partie d’appui de rebord
(140) et/ou la partie en gradin (150).

13. Dispositif d’étanchéification (100) selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, caractéri-
sé en ce que le dispositif d’étanchéification (100)
présente un revêtement (700) qui recouvre de ma-
nière continue les première, deuxième et troisième
surfaces d’étanchéité (110, 120, 130), dans lequel
le revêtement (700) pénètre de manière préférée
dans la structure poreuse ou fibreuse du corps de
base et/ou forme une surface lisse imperméable à
l’eau.

14. Agencement comprenant un dispositif d’étanchéifi-
cation (100) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, un cadre de fenêtre (200), un re-
bord de fenêtre (300) et au moins un joint d’étan-
chéité (400), caractérisé en ce que les première,
deuxième et troisième surfaces d’étanchéité (111,
121, 131) sont étanchéifiées par rapport à la face
inférieure (210), à la face extérieure (220) et à la face
de bord longitudinal (230) du cadre de fenêtre (200)
grâce à l’interposition du joint d’étanchéité (400),
dans lequel le cadre de fenêtre (200) chevauche de
manière préférée partiellement le rebord de fenêtre
(300).
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